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Abstract 

Wittmer, W., 1989. Die Gattung Poleomiosilis Pic auf Sulawesi (Coleoptera, Cantharidae). 
(41. Beitrag zur Kenntnis der indo-malaiischen Cantharidae). — Tijdschrift voor Entomologie 
132: 129-134, figs. 1-13. [ISSN 0040-7496], Published 3 July 1989. 

The species of Pole?niosilis Pic occurring on Sulawesi are revised. Six species and one 
subspecies are listed of which five species are described as new to Science. Polemiosilis tes- 
taceobasalis Pic is transferred to Guineapolemius and Guineapolemius tolianus (Pic) is syn- 
onymized with P. testaceobasalis Pic. 
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Die Gattung Polemiosilis Pic 

Von dieser Gattung sind bisher zwei Arten von 
Sulawesi beschrieben worden: P. rufosuta Pic, 1921 
and P. testaceobasalis Pic, 1921, sowie P. saleie- 
rensis Wittmer, 1973 von der Insel Saleier, die 
zum Faunengebiet von Sulawesi gehört. Die Art 
P. testaceobasalis Pic is zu streichen, sie wird in 
die Gattung Guineapolemius versetzt, siehe letzten 
Abschnitt. 

Das reiche zur Verfügung stehende Material 
verdanke ich Herrn Dr. Peter Hammond, London; 
es stammt aus den Aufsammlungen des "Project 
Wallace” (unterstützt durch die Royal Entomo- 
logical Society of London und die Lembaga Ilmu 
Pengetahuan Indonesia), und dasjenige welches 
mir von Herrn Prof. Dr. Masataka Satö, Nagoya, 
aus den Aufsammlungen von Herrn Shinji Nagai 
zugestellt wurde. Beiden Herren danke isch be¬ 
stens für die Zustellung des Materials. Des wei¬ 
teren danke ich Herrn G. Hodebert, Paris, für die 
sorgfältig ausgeführten Zeichnungen. 

Verwendete Abkürzungen: BM = British Mu¬ 
seum (Natural History), London; MP = Museum 
National d’Histoire Naturei, Paris; NHMB = Na¬ 
turhistorisches Museum, Basel. 

Results of Project Wallace, no. 77. 


Schlüssel 

Die auf Sulawesi vorkommenden Arten der Gat¬ 
tung Polemiosilis $ lassen sich wie folgt unter¬ 
scheiden: 

1. Flügeldecken zum grössten Teil schwarz, höch¬ 
stens an der Naht ein wenig aufgehellt.... 2 

— Flügeldecken zum grösten Teil gelbbraun, Ba¬ 

sis verschwommen angedunkelt, Spitzen nicht 
sehr breit schwarz, manchmal ist die basale 
Verdunkelung längs der Seiten schmal mit den 
Spitzen verbunden, oder die Basis der Flügel¬ 
decken ist nicht angedunkelt und lediglich die 
Seiten unter den Schultern sind schwach dun¬ 
kel .P. rufosuta ssp. saleierensis Wittmer 

2. Hälfte des letzten Sternits mit 1 oder 2 Dornen 

oder Verlängerungen. Halsschild einfarbig 
orange.3 

— Hälfte des letzten Sternits ohne Dornen oder 

Verlängerungen. Halsschild dunkelbraun, nur 
der Basal- und Vorderrand schmal oder die 
basale Hälfte aufgehellt, selten ist der Hals¬ 
schild einfarbig orange. Abb. 2. 

.P. simplex n.sp. 

3. Hälfte des letzten Sternits mit 2 Dornen oder 

Verlängerungen.4 

— Hälfte des letzten Sternits mit nur 1 Dorn, 
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Abb. 1, 3, 5: Kopulationsapparat halb seitlich von Polemiosilis <$\ 1, simplex n.sp. 3, rubidiceps n.sp. 5, hammondi 
n.sp. — Abb. 2, 4, 6: Hälfte des letzten Sternits von Polemiosilis 2, simplex n.sp. 4, rubidiceps n.sp. 6, hammondi 
n.sp. Massstab für Abb. 1-6. 


Kopf einfarbig orange, nur neben den Augen 

mehr oder weniger angedunkelt. Abb. 4. 

. P rubidiceps n.sp. 

4. Hälfte des letzten Sternits mit 2 ziem¬ 
lich regelmässig geformten Dornen verse¬ 
hen .5 

— Hälfte des letzten Sternits mit 1 Dorn und 

einer Verlängerung versehen, die auch spitz 
sein kann.6 

3. Die beiden Dorne sind sehr kurz, der obere 
überragt den äusseren Rand des Seitenteils 

nicht oder kaum. Abb. 6. 

.. P. hammondi n.sp. 

— Die beiden Dorne sind sehr lang, auch der 

obere überragt den äusseren Rand des Seiten¬ 
teils. Abb. 9. P rufosuta Pic 

6. Der obere Dorn entspringt am Hinterrand des 
Sternits und ist hakenartig gekrümmt, die Ver¬ 
längerung darunter ist sehr breit und bildet 

einen spitzen Winkel. Abb. 11. 

. P. nagaii n.sp. 


— Der obere Dorn entspringt neben der Mitte, er 
ist nur leicht gekrümmt, die Verlängerung da¬ 
runter ist breiter als der Dorn, Spitze gerundet. 
Abb. 13.P. nanggalaensis n.sp. 

Polemiosilis simplex sp.n. 

(Abb. 1-2) 

Holotypus: Indonesia, Sulawesi Utara: Danau Mooat 
near Kotamobagu, 1200 m, l6.-19.ii.1985 und xi.1985, 
plants by lake. (BM). 

Paratypen: als Holotypus, 1 BM, 2 NHMB; Tondano 
(Celebes), 1 $ NHMB. 

Kopf schwarz, vor den Fühlerwurzeln aufge¬ 
hellt, selten ganz schwarz; Fühler schwarz, oder die 
beiden Glieder und die Spitze des letzten Gliedes ist 
leicht aufgehellt; Halsschild dunkelbraun, nur der 
Basal- und Vorderrand schmal, oder die ganze ba¬ 
sale Hälfte ist aufgehellt, selten ist der ganze Hals¬ 
schild orange; Schildchen orange bis dunkelbraun; 
Flügeldecken schwarz; Beine dunkel, bei dem Ex- 
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emplar von Tondano mit orangenem Halsschild 
sind alle Schenkel und Schienen orange, nur die 
Knie leicht angedunkelt. 

(J. Kopf mit den Augen breiter als der Hals¬ 
schild, Stirne leicht gewölbt, Basis bis zur Mitte der 
Augen deutlich und dichter punktiert als weiter 
vorne. Fühler ungefähr so lang wie die Flügeldec¬ 
ken, von Glied 3 an platt, 3 bis 10 gegen die Spitze 
verbreitert. Halsschild breiter als lang (47X38), 
Seiten kurz vor der Mitte am breitesten, hier ge¬ 
rundet, dann gegen die Basis schwach verengt, Ba¬ 
salecken ein wenig vorstehend, schwach stumpf¬ 
winklig; Scheibe mit 2 schwachen Beulen, die durch 
eine feine Längslinie voneinander getrennt sind, 
die besonders an der Basis gut sichtbar ist, Oberflä¬ 
che fast glatt, feine Haarpunkte sichtbar (64X). 
Flügeldecken parallel, körnig gewirkt, mit Spuren 
von 1 bis 2 Längsrippen, zerstreute Punkte sicht¬ 
bar. Hälfte des letzten Sternits Abb. 2. Dasselbe 
fällt durch seine einfache Form auf, da Dorne oder 
Fortsätze vollständig fehlen. 

Kopulationsapparat Abb. 1 fast im Profil. Die 
Seite des dorsalen Basalstücks ist leicht gerundet 
vorgezogen, die Basophysen sind kürzer als das¬ 
selbe, deren Spitze ist fast eckig, der Zahn darunter 
liegt verhältnismässig weit vorne. 

Länge: 7-8 mm. 

Durch die einfache Form des letzten Sternits 
sehr charakterisierte Art. Die dunkeln Exemplare 
erinnern in der Färbung an P. obscuricolor Pic von 
Borneo. 

Polemiosilis rubidiceps sp.n. 

(Abb. 3-4) 

Holotypus: Indonesia, Sulawesi Utara: Dumoga Bone 
N.P., Hog’s Back’ Camp, lowland forest, 492 m, xi.- 
xii.1985 (BM). 

Paratypen: Als Holotypus, 10 BM, 9 NHMB; und: 
"Clarke” Camp, lower montane forest, 1140 m, iii.- 
v. 1985,6 BM, 4 NHMB; idem "Edward’s Camp”, lowland 
forest, 664 m, x.1985, 6 BM, 6 NHMB; idem site 1, 200 
m, New Base Camp site, 27.-284.1985, J. D. Holloway, 1 
BM; site 2, 200 m, Toraut Bank, 29.-314.1985, J. D. Hol¬ 
loway, 1 BM, 1 NHMB; sites 10 und 11, 664 m, Tumpah 
Transect, 19.-25.ii. 1985, J. D. Holloway, 4 BM, 3 NHMB; 
idem G. Mogogonipa summit, 1008 m, v.1985, 1 BM, 1 
NHMB, (all the material from Project Wallace expedi- 
tion); Sampraga, 28.x.-5.xi. 1985 und 17.vi. 1986, S. Nagai, 
3 coli. Masataka Sato, 3 NHMB. 

Kopf rotorange, nur um die Augen schmal ge¬ 
schwärzt, Maxillarpalpen dunkel, oder nur die 
Spitze bis das ganze letzte Glied aufgehellt; Fühler 
schwarz, Glieder 1 und 2 ein wenig aufgehellt, 
letzte 2 bis 3 weisslich, manchmal auch die Spitze 


des viertletzten; Halsschild, Schildchen und Beine 
orange, alle Tarsen dunkel, meistens auch alle Knie 
und oft die Tibien mehr oder weniger angedunkelt; 
Flügeldecken schwarz. 

3- Kopf mit den Augen breiter als der Hals¬ 
schild, an der Basis mit deutlichen Haarpunkten, 
weiter vorne fast glatt. Fühler kräftig, Glieder von 
3 an platt, 3 bis 10 gegen die Spitze verbreitert. 
Halsschild breiter als lang, Seiten gegen die Basis 
schwach verengt; Scheibe mit 2 undeutlichen Beu¬ 
len, die manchmal durch einen Längseindruck ge¬ 
trennt sind, Oberfläche glatt, Haarpunkte zer¬ 
streut, sehr fein punktiert. Flügeldecken praktisch 
parallel, körnig gewirkt, mit Spuren von 1 bis 2 
Längsrippen. Hälfte des letzten Sternits Abb. 4. 

Kopulationsapparat Abb. 3 fast im Profil. Die 
Seite des dorsalen Basalstücks ist in einen fast drei¬ 
eckigen Fortsatz ausgezogen, die Basophysen über¬ 
ragen dasselbe ein wenig. 

Länge: 8-9.5 mm. 

Neben P. rufosuta Pic zu stellen. 

Polemiosilis hammondi sp.n. 

(Abb. 5-6) 

Holotypus: Indonesia, Sulawesi Utara: Dumoga Bone 
N.P., "Hog’s Back” Camp, lowland forest, 492 m, xi.- 
xii.1985, (BM). 

Paratypen: als Holotypus, 7 BM, 8 NHMB; und: idem 
"Edward’s Camp”, lowland forest, 664 m, iv. 1985» 1 BM, 
1 NHMB; "Clarke” Camp, lower montane forest, 1140 m, 
iii. und v. 1985,1 BM, 1 NHMB; G. Mogogonipa, summit, 
1008 m, v. und xi.1985, 1 BM, 1 NHMB; site 7 und 8, 
Tumpah Transect, 540 m,9.-lLii.l985 und 12.-I34i.1985, 
J. D. Holloway, 1 BM, 1 NHMB (all the material from 
Project Wallace expedition). 

Färbung wie P. rubidiceps mit Ausnahme des 
einfarbig schwarzen Kopfes, der höchstens am 
Vorderkopf schwach aufgehellt ist; Fühler eben¬ 
falls dunkler, indem die Glieder 1 und 2 ganz 
schwarz sind; manchmal ist die Naht an den Flü¬ 
geldecken schwach aufgehellt. 

Sonst wie P. rubidiceps gebaut. Hälfte des letzten 
Sternits Abb. 6. 

Kopulationsapparat Abb. 5 fast im Profil. Die 
Laterophysen erreichen den Rand des dorsalen Ba¬ 
salstücks nicht, die Seiten dieses sind breit, jedoch 
nicht stark aufgebogen. Der seitliche Zahn auf der 
Dorsalseite jeder Laterophyse ist fast ganz ver¬ 
deckt. 

Länge: 7.5-8.5 mm. 

Meinem werten Kollegen Dr. Peter Hammond, 
British Museum, London, gewidmet. 

Neben P. rufosuta Pic zu stellen. 
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Abb. 7-9: Polemiosilis rufosuta (Pic) 7-8 Kopulationsapparat: 7, von der Ventralseite. 8, half seitlich. 9, Hälfte des 
letzten Sternits. Massstab für Abb. 7-9- 


Polemiosilis rufosuta Pic 

(Abb. 7-9) 

Polemiosilis rufosuta Pic, 1921: 26. — Wittmer 1957: 
570, Abb. 7. 

Der Holotypus befindet sich im MP mit Etikette 
"Samanga, S Celebes, xi.1895, H. Fruhstorfer”. Für 
die Abb. 9 des letzten Sternits (Hälfte) und des 
Kopulationsapparates (Abb. 7-8) diente der Holo¬ 
typus. Ich besitze weitere Exemplare von SW Ce¬ 
lebes: Bonthain, ix.1938, J. P. A. Kalis und Banti- 
moeroeng (Maros), ii.-iii. 1938, J. P. A. Kalis, jetzt 
im NHMB 

Weiterer Fundort: Sulawesi Tengah, near Mora- 
wali, Ranu River area, 27.i.-20.iv.l980, M. J. D. 
Brendell, 10 BM, 2 NHMB. 


Für die Abbildungen 7-9 wurde 1 $ von Bont¬ 
hain verwendet, das mit dem Holotypus von Sa¬ 
manga (MP) übereinstimmt. 

Die von mir (Wittmer 1957) veröffentlichte 
Abb. 7 des Kopulationsapparates zeigt denselben 
von der Dorsalseite und nicht wie angegeben von 
der Ventralseite. 

P. rufosuta ssp. saleierensis Wittmer stat.n. 

Polemiosilis saleierensis Wittmer, 1973, Mitt. Schweiz. 

Ent. Ges. 46: 191, Abb. 25. 

Nachdem der Holotypus von P. rufosuta Pic auf¬ 
gefunden wurde, und saleierensis hauptsächlich 
durch die helle Färbung der Flügeldecken abweicht, 
sehe ich mich veranlasst, die Tiere von der Insel 
Saleier als Rasse von P. rufostita Pic zu betrachten. 
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Polemiosilis nagaii sp.n. 

(Abb. 10-11) 

Holotypus: Sulawesi, Peleng I.: Luksag, ca. 300 m, 
25.ii.-4.iii.198 6, Shinji Nagai, in coli. Prof. M. Satö, Na- 
goya. 

Pararypen: Als Holotypus, in coli. Sato und NHMB. 

Kopf einfarbig schwarz, Fühler ebenso, nur die 
3 letzten Glieder sind weisslich; Halsschild und 
Schildchen orange; Fühler und Beine schwarz, mit 
Ausnahme der Schenkel, die an der Basis, manch¬ 
mal bis über die Mitte orange sind. 

$. Kopf mit den halbkugelförmigen Augen brei¬ 
ter als der Halsschild, Stirne zwischen den Augen 
flach, Oberfläche glatt, zerstreute Haarpunkte vor¬ 
handen. Fühler um fast 1/5 langer als die Flügel¬ 
decken, von Glied 3 an platt, Glieder 3 bis 10 gegen 
die Spitze verbreitert, 10 so lang wie 4. Halsschild 
breiter als lang (47X39); Seiten knapp vor der 
Mitte am breitesten, nach vorne stärker gerundet 
als gegen die Basis; Beulen auf der Scheibe nur 
schwach entwickelt, ohne Längslinie, die sie trennt, 
glatt, Haarpunkte kaum wahrnehmbar. Flügeldec¬ 
ken parallel, fein körnig gewirkt, Längsrippen 
kaum angedeutet. Hälfte des letzten Sternits Abb. 
11. Der obere Dorn entspringt am Hinterrand des 
letzten Sternits, er ist hakenartig nach aussen ge¬ 
krümmt, die Verlängerung darunter ist sehr breit 


und bildet einen kurzen spitzwinkligen Vorsprung. 
Kopulationsapparat Abb. 10 fast im Profil. Die 
Seite des dorsalen Basalstücks ist in einen fast drei¬ 
eckigen Fortsatz ausgezogen, ähnlich wie bei 
rubidiceps und die Basophysen überragen ebenfalls 
das dorsale Basalstück. 

9- Fühler ein wenig kürzer, nur ca. 10% länger 
als die Flügeldecken, Augen ein wenig kleiner. 

Länge: 7-8 mm. 

Est freut mich, diese Art ihrem Entdecker Herrn 
Shinji Nagai widmen zu dürfen. 

Neben P. rubidiceps Wittmer zu stellen. 

Polemiosilis nanggalaensis sp.n. 

(Abb. 12-13) 


Holotypus: S Celebes: Nanggala, Rantepao, 900 m, 
v.1938, F. C. Drescher (ex. coli. Wirrmer in NHMB). 

$. In der Färbung mit P. rufosuta Pic übereins¬ 
timmend, nur daß alle Schienen schwarz sind und 
die helle Naht der Flügeldecken fehlt, letztere sind 
einfarbig schwarz. 

Kopf mit normal grossen Augen, Fühler und 
Halsschild wie bei rubidiceps. Hälfte des letzten 
Sternits Abb. 13, dieselbe ist nach aussen in 2 Fort¬ 
sätze ausgezogen, die obere ist schmäler, scharf 
spitzig, die untere breiter mit stumpfer Spitze. 



Abb. 10, 12: Kopulationsapparat halb seirlich von Polemiosilis <$: 10, nagaii n.sp. 12, nanggalaensis n.sp. — Abb. 11, 
13: Hälfte des letzten Sternits von Polemiosilis fl: 11, nagaii n.sp. 13, nanggalaensis n.sp. Massstab für Abb. 10-13. 
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Kopulationsapparat Abb. 12. Das dorsale Bas¬ 
alstück ist in der Mitte besonders tief gespalten, die 
Seiten sind sehr flach, nur wenig erhöht. Die Spit¬ 
zen der Laterophysen erreichen den Apikalrand 
des dorsalen Basalstücks nicht. 

Länge: 8.5 mm. 

Neben P. rubidiceps Wittmer zu stellen. 

Guineapolemius testaceobasalxs (Pic) comb.n. 

Polemiosilis testaceobasalis Pic, 1921: 26. 
Guineapolemius tolianus Pic, 1921: 27, syn.n. 

Bei G. tolianus (Pic) handelt es sich um eine 
Farbvariation von G. testaceobasalis (Pic), so dass 
tolianus in Synonymie verfällt. Beide Arten sind 
von Toli Toli (N Celebes) beschrieben; die Typen 
sind im MP. 
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